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Wir wollen gleich zu Anfang erklären,  
was Religion alles nicht ist. 

 
•••• Eine Sache zum Auswendiglernen, wofür man Punkte bekommt,  

   wenn man alles schön aufsagen kann. 
•••• Ein Gefühl, das man ein oder zweimal im Jahr aus der Kiste zieht,  

   wenn Weihnachten ist oder man zu einer Beerdigung muß. 
•••• Eine Einrichtung, die Menschen für dumm verkauft, ihnen erklärt,  

   wen sie wählen müssen, welche Zeitung die richtige für sie ist. 
•••• Eine Lehre, die einen dazu bringt, alles, was „von oben“ kommt - von der  

   Regierung, der Polizei, der Schulleitung usw. -  
für gut und richtig zu halten. 

 
Das alles ist nicht Religion,  

sondern eine merkwürdige Mischung  
aus Dummheit, Gehorsam, Gefühllosigkeit, Abstumpfung und Feigheit,  

mit einem dünnen Aufguß von Gott angerührt. 
 

Wirkliche Religion, 
also wenn jemand echt fromm ist, ist ganz anders.  

Ein richtiger Christ hat Glaubenszweifel und Schwierigkeiten,  
mit allem was dazugehört: 

- mit der Kirche und ihren Vertretern; 
- mit der Bibel und ihren Auslegern; 

- mit Jesus und was daraus geworden ist; 
- mit Gott - und da wissen wir noch nicht einmal,  

ob wir er oder sie von Gott sagen sollen. 
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